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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
V/510-3 Stadtjugendamt 510/097/2023/1 
 

Bedarfsanerkennung für den Erweiterungsbau mit Mensa und Zubereitungsküche  
im Grundschulsprengel "Michael Poeschke", Entwicklung Kooperative 
Ganztagsbildung 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

21.06.2023 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 29.06.2023 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
24, 40, IV/BB, MPS 
 
 

I. Antrag 
1. Der Bedarf an 200 Ganztagbetreuungsplätzen (davon bis zu 32 integrativ) innerhalb des 

Modellprojekts „Kooperative Ganztagsbildung (KoGa)“ im Grundschulsprengel „Michael-
Poeschke-Schule“ wird als notwendig anerkannt.  

2. Dem Bedarf einer Mensa und Zubereitungsküche im Erweiterungsbau zur Versorgung des 
Ganztagesbereiches an der Michael-Poeschke-Schule sowie der Otfried-Preußler-Schule 
wird zugestimmt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für einen Erweiterungsbau fortzuführen und 
möglichst bis 2026 umzusetzen. 

4. Die Entwicklung des Modellvorhabens KoGa sowie die Meilensteine werden zur Kenntnis 
genommen. 

 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Gewährleistung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung (ab dem Schuljahr 2026/2027) im 
Grundschulsprengel „Michael-Poeschke“. 
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Derzeit besuchen 100 Kinder den städtischen Kinderhort „HoLiSt“ an der Michael-Poeschke-
Schule (Buchung der flexiblen Variante). Diese Platzzahl wurde im Rahmen des Modellvorhabens 
KoGa (siehe Beschluss Nr.: IV/51/020/2021) von 50 auf 100 in den Jahren 2021 und 2022 erhöht. 
Weiterhin wurden Inklusionsplätze für die Kinder der Partnerklasse geschaffen. Derzeit besuchen 
drei Kinder der Lebenshilfe (Georg-Zahn-Schule) den Hort HoList. In Zusammenarbeit mit Schule 
und Jugendhilfe wird seit Beginn des Modellvorhabens ein pädagogisches Konzept erarbeitet und 
laufend fortgeführt. 
Neben der Einführung der flexiblen Variante und der Horterweiterung wird nun ab dem Schuljahr 
2023/24 der schulische Ganztag eingeführt (siehe Beschluss Nr. IV/40/143/2023), für welchen der 
Hort als Kooperationspartner eingesetzt ist. Zeitgleich wird die an der Schule bestehende Mittags-
betreuung des Fördervereins abgelöst. Der gebundene Ganztag, wie auch die Partnerklassen, 
werden in den Folgejahren sukzessive ausgebaut. Im Endausbau soll es einen durchgängigen 
Ganztagszug sowie einen Partnerklassenzug geben. Die genaue zeitliche Abfolge und die konkre-
ten Meilensteine sind in der Anlage dargestellt.  
 

Ö  13Ö  13
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Bedarfsbestätigung der Jugendhilfeplanung 
 

• Für die 207 Schüler*innen im Sprengel werden im Schuljahr 22/23 insgesamt 237 Plätze 
angeboten. Dies entspricht einer Versorgungsquote von 115%. 

• Die Mittagsbetreuung des Fördervereins wird abgebaut. Hierdurch ergibt sich keine Erhö-
hung der Platzzahl, jedoch wird eine qualitative Verbesserung des Angebotes erreicht. 

• Die Schülerzahl steigt bis zum Schuljahr 26/27 auf 235 Schüler*innen. Durch den geplanten 
Ausbau um 64 Plätze, erhöht sich die Platzzahl auf 301 und die Versorgungsquote auf 
128%. 

• Da mehrere Einrichtungen ein über den Sprengel hinausreichendes bzw. stadtweites Ein-
zugsgebiet haben (Otfried-Preußler-Schule, Lernstuben, integrative Plätze), ist die erhöhte 
Quote bedarfsdeckend. Dies bestätigt sich auch in der Praxis mit einer vollumfänglichen 
Auslastung des Platzangebotes. 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Platzzahlen sowie die geplanten Veränderungen im Sprengel. 
 
Bestand 2022/23          Adresse        Platzzahl 
 

  Kinderzentrum Thomizil Liegnitzer Straße 20 25 

  Städt. Kinderhort - "HoLiSt" Liegnitzer Straße 22 100 

  Haus für Kinder "St. Sebald" Egerlandstraße 24 28 

  Städt. Grundschullernstube "Röthelheim" Sophienstr. 90  32 

  Mittagsbetreuung Liegnitzer Straße 22 52 

  Summe Bestand   237 

      

Geplant für 2026/2027     
Lernstube BBGZ Hartmannstraße 16   

Mittagbetreuung Liegnitzer Straße 22 -52   

Gebundener Ganztag Liegnitzer Straße 22 100   

Summe  64   

       

Der Bedarf von 200 gleichzeitig nutzbaren Betreuungsplätzen an der Michael-Poeschke-Schule, 
(bestehend aus 100 Hort- und 100 gebundenen Ganztagesbetreuungsplätzen) hiervon bis zu 32 
integrativ, wird von der Jugendhilfeplanung bestätigt.  
 
Um dies umzusetzen, bedarf es eines Erweiterungsbaus, da die Klassenzimmer, in denen der Hort 
derzeit untergebracht ist, für die Partnerklassen benötigt werden.   
Eine Deckung des Gesamtbedarfes und Sicherstellung des Rechtsanspruches auf Ganztagsbe-
treuung ab 2026 kann somit gewährleistet werden. 
Diese, als sog. Kombieinrichtung konzipierte Erweiterung, wird als Nutzungseinheit mit der Schule 
insgesamt 200 Grundschulkindern Betreuungsplätze anbieten. Hierbei werden die Systeme Schule 
und Kinder- und Jugendhilfe eng verzahnt. 
 
Die im Kombimodell geforderte räumliche Verquickung und inhaltliche Verzahnung ist mittels des 
gemeinsamen Angebotes von Schule und Jugendhilfe gegeben. Außerdem wurde eine Kooperati-
onsvereinbarung abgeschlossen (siehe Beschluss Nr.: IV/51/020/2021).  
 
Mit dem Neubau entsteht ein Bildungscampus, der gemeinsam von der Schule und dem Kinder- 
und Jugendhilfeangebot genutzt wird. Die wesentlichen Merkmale des Modellvorhabens der Ko-
operativen Ganztagsbildung und des von Schule und Kinder- und Jugendhilfe gemeinsamen Bil-
dungs- und Betreuungsangebotes sind: 
 

• Schule und Ganztagskooperationspartner (städtischer Hort) wirken partnerschaftlich zu-
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sammen 

• Gemeinsame Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauftrages 

• Organisatorische und personelle Verzahnung 

• Gemeinsam genutzter Bildungscampus (räumliche Verzahnung) und 

• Individuell auf Schulstandort zugeschnittenes Konzept 
 
Die Planungen sehen außerdem vor, im Speisebereich neben den 200 Kindern aus der Michael-
Poeschke-Schule auch noch bis zu 50 Kinder aus der Otfried-Preußler-Schule versorgen zu kön-
nen (siehe auch Beschluss Nr. IV/40/141/2023). Aufgrund der inklusiven Ausrichtung des Projek-
tes ist vorgesehen, den Küchenbetrieb inklusiv zu betreiben und extern zu vergeben.  
 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Neubau eines Erweiterungsbaus für die kooperative Ganztagsbildung für 200 Ganztagsbetreu-
ungsplätze, davon 20 integrativ. 
Sollte sich aufgrund einer geringeren Nachfrage an Ganztagsplätzen (in MPS und OPS) oder einer  
höheren Nachfrage an Integrativplätzen von Kindern aus den Partnerklassen zeitweise ein höherer 
Bedarf an Hortplätzen ergeben, könnten perspektivisch Flächen der Schule im Partnerklassentrakt  
nachmittags als Gruppenräume genutzt werden. 
 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: ca. 13 Mio. € bei IPNr.:  211J.574 
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen Förderung wird 

beantragt 
bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       
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  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         werden in künftigen Haushalten angemeldet 
 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 21.06.2023 
 
Ergebnis/Beschluss: 

1. Der Bedarf an 200 Ganztagbetreuungsplätzen (davon bis zu 32 integrativ) innerhalb des 
Modellprojekts „Kooperative Ganztagsbildung (KoGa)“ im Grundschulsprengel „Michael-
Poeschke-Schule“ wird als notwendig anerkannt.  

2. Dem Bedarf einer Mensa und Zubereitungsküche im Erweiterungsbau zur Versorgung des 
Ganztagesbereiches an der Michael-Poeschke-Schule sowie der Otfried-Preußler-Schule 
wird zugestimmt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für einen Erweiterungsbau fortzuführen und 
möglichst bis 2026 umzusetzen. 

4. Die Entwicklung des Modellvorhabens KoGa sowie die Meilensteine werden zur Kenntnis 
genommen. 

 
  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Solger 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Die Stadträtinnen und Stadträte der CSU-Stadtratsfraktion Erlangen: 
Birgitt Aßmus, Alexandra Breun, Dr. Annika Clarner, Rosemarie Egelseer-Thurek, Dr. Kurt Höller, Harald Hüttner, 
Fraktionsvorsitzender Christian Lehrmann, Adam Neidhardt, Martin Ogiermann, Sophia Schenkel, Irina Schmitz, 

Prof. Dr. med. Rüdiger Schulz-Wendtland, Matthias Thurek, Bürgermeister Jörg Volleth, Bezirksrätin Alexandra Wunderlich 

Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 1.04 
91052 Erlangen 

Tel. (09131) 86-24 05 
eMail: csu@erlangen.de 

    
www.csu-stadtrat-erlangen.de 

CSU-Stadtratsfraktion Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathaus 
91052 Erlangen 

 
20. Juni 2023/AB 

 

Antrag zum UVPA 20. Juni 2023 – TOP 12 
Neuordnung und Weiterentwicklung Quartier KuBiC / CEG: 

Durchführung eines städtebaulichen, freiraumplanerischen und 
hochbaulichen Realisierungs- und Ideenwettbewerbs - 
Aufgabenstellung 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir beantragen, die Vorlage 611/145/2023 unter TOP 12 der UVPA-Sitzung vom 
20.06.2023 wie folgt zu ändern: 

Punkt 2.: Die vorgesehene Tiefgarage soll zweigeschossig geplant werden. 

Die bereits erfolgte Reduktion der Parkmöglichkeiten im öffentlichen Raum hat den 
Parkdruck im betreffenden Wohnquartier rund um den Kubic bereits verschärft. Den 
Bürgerinnen und Bürgern werden in diesem Zusammenhang regelmäßig Alternativen 
zum Parken im öffentlichen Raum in Aussicht gestellt. Beim Kubic kann nun eine 
solche Alternative geschaffen werden. 

Da die vorgesehene Tiefgarage sehr viel wird leisten müssen (Lehrerparkplätze, 
Besucher Kubic und umliegendes Wohnquartier), ist es notwendig, die maximal 
mögliche Schaffung von Stellplätzen zu realisieren. Deswegen soll die Tiefgarage mit 
zwei Ebenen geplant werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christian Lehrmann 
Stadtrat 
CSU-Fraktionsvorsitzender 

 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang: 20.06.2023 
Antragsnr.: 087/2023 
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 
Zust. Referat: VI/61 
mit Referat:   

Tischauflage zu TOP Ö 12
Ö  15Ö  15
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www.csu-stadtrat-erlangen.de 

CSU-Stadtratsfraktion Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 

Rathaus 

91052 Erlangen 

 

28. Juni 2023/AB 

 

Antrag zum Stadtrat 29. Juni 2023 – TOP 15 

Neuordnung und Weiterentwicklung Quartier KuBiC / CEG: 
Durchführung eines städtebaulichen, freiraumplanerischen und 
hochbaulichen Realisierungs- und Ideenwettbewerbs - 
Aufgabenstellung 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir beantragen, die Vorlage 611/145/2023 unter TOP 15 der Sitzung des Stadtrats am 
29.06.2023 wie folgt zu ändern: 

Punkt 2.: Die vorgesehene Tiefgarage soll zweigeschossig geplant werden. (siehe 
unser Antrag 87/2023) 

Punkt 3.: Der vorliegenden Aufgabenstellung (Anlage 1) für den Wettbewerb wird mit 
folgender Ergänzung – wie im UVPA 19.10.2021 TOP 18 (Vorlage 611/062/2021/1) 
beschlossen - zugestimmt: 

Die Büroflächen für das Sportamt sind zu berücksichtigen. 

UVPA 19.10.2021 Vorlage 611/062/2021/1 
Unterbringung weiterer Nutzungen: Räume für Sport / Spiel / Bewegung, Büroflächen sowie zu prüfende 
potentielle Erweiterungsflächen für das CEG, die weiterhin abzustimmen sind 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christian Lehrmann 
Stadtrat 
CSU-Fraktionsvorsitzender 

 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 

Eingang: 29.06.2023 

Antragsnr.: 099/2023 

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 

Zust. Referat: VI/61 

mit Referat:   

Ö  15Ö  15
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/66 Tiefbauamt 66/161/2023/1 
 

Neubau eines zweiten Zugangs am S- Bahnhof Paul-Gossen-Straße 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 29.06.2023 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
61, GME, Amt 20 zur Info 
 
 

I. Antrag 
 
Der dargestellte Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen.  
 

1. Das Projekt wird nicht weiterverfolgt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für eine Fahrradabstellanlage am Standort 
Siemens Campus ohne Integration in den S-Bahnzugang wieder aufzunehmen. 

 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

      Im Zusammenhang mit dem Siemens Campus sollte eine attraktivere Anbindung der S-
Bahnhaltestelle Paul-Gossen-Straße an den Siemens Campus geschaffen werden. Hierzu soll-
te ein barrierefreier zweiter S-Bahnzugang vom südlichen Ende des Bahnsteiges direkt in den 
Siemens Campus geführt werden. Auf Grund der Finanziellen Größenordnung sind Stadtver-
waltung und Siemens gemeinsam der Auffassung, dass trotz der deutlich verbesserten Förde-
rung das Projekt nicht weiterzuverfolgen ist. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 
In den vergangenen Jahren fanden mehrere Abstimmungsgespräche zwischen der Stadt Er-
langen und der DB Netz AG sowie dem Freistaat statt. Mit Beschluss vom 15.05.2018 (siehe 
UPVA-Vorlage 613/188/2018) wurde die Verwaltung ermächtigt, der durch den Freistaat Bay-
ern beauftragten Vorplanung mit Variantenuntersuchung in Abstimmung mit der DB Netz AG 
zuzustimmen. Die zugehörige Verkehrliche Aufgabenstellung (VAST) wurde am 08.07.2019 
durch Ref. VI gegenüber der Bayerischen Eisenbahngesellschaft (BEG) bestätigt. Außerdem 
hat die Stadt Erlangen gegenüber der DB Netz AG eine Erklärung abgegeben, wonach ein 
mögliches zusätzliches Bauwerk über die Bahnlinie, sofern es im Rahmen des Planungs- und 
Entscheidungsprozesses zu einer Realisierung kommt, in die Bau- und Unterhaltslast der Stadt 
Erlangen übernommen werden könnte, wenn dies notwendig wäre.  
In der Vorplanung wurden vier bauliche Varianten mit Untervarianten entwickelt. Mit UVPA Be-
schluss vom 15.06.2021 wurde die Variante 1b beschlossen: 
 
Bei der Entwurfsplanung wurde auch die optionale Erweiterung des Steges in Richtung Osten 
berücksichtigt. 

Ö  18Ö  18
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Derzeit plant die DB Netz GmbH eine bauliche Umsetzung ab 2025 und hat die entsprechen-
den Sperrpausen bereits vorangemeldet. In den Folgejahren sind lt. Aussagen der DB Netz AG 
derartige Maßnahmen nicht mehr möglich.  
 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Basierend auf dem bisherigen Förderbedingungen war der Vorschlag der Verwaltung das Pro-
jekt abzulehnen, da die finanzielle Beteiligung der Stadt Erlangen zu hoch gewesen wäre. Auf 
Basis dieser, zunächst aus finanziellen Gründen, ablehnenden Haltung wurden nochmals Ge-
spräche mit dem Freistaat Bayern geführt. Dieser hat mit dem beiliegenden Schreiben des 
Bayerischen Staatsministers für Wohnen, Bauen und Verkehr vom 19.06.2023 die Förderbe-
dingungen angepasst. Aus dieser groben in Aussichtstellung aus dem o.g. Schreiben ergeben 
sich vorbehaltlich folgende geänderten Rahmenbedingungen.  

 

Fahrradabstellanlage:  

 

     Bisherigen Förderung   Aktuelle Förderung 

Gesamtkosten Bau:   3.949.000 €     3.949.000 € 
Gesamtförderung:      -166.400 €     -1.700.000 € 

Zusatzförderung:            -145.000 € 
 
Eigenmittel Stadt Erlangen  3.782.600 €     2.104.000 € 

 

 

Personenüberführung und Aufzug:  

 

Bau und Invest 

     Bisherigen Förderung   Aktuelle Förderung 

Gesamtkosten Bau:   5.190.000 €     5.190.000 € 
Gesamtförderung:   -2.250.000 €     -3.200.000 € 

Eigenmittel Bau    2.940.000 €     1.990.000 € 

 

Betrieb und Unterhalt 

Ablösekosten für Unterhalt,  2.252.000 €     2.252.000 € 
Instandsetzung, Erneuerung) 
               

Projektkosten Stadt Erlangen  5.192.000 €     4.242.000 € 

 

Verwaltungskosten   1.050.000 €     1.050.000 € 
DB Netz AG  
(Bauliche Umsetzung 
durch DB Netz AG für Stadt Erlangen)          

Gesamtprojektkosten  6.242.000 €     5.292.000 € 
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 Die gennannten Förderhöhen beziehen sich auf das beiliegende Schreiben des Staatsministe-
riums für Wohnen, Bauen und Verkehr vom 19.06.2023. Diese Zahlen gelten vorbehaltlich ei-
ner konkreten Antragstellung und Förderprüfung und beziehen sich auf eine Kostenbasis aus 
dem Jahr 2022. 

 
 In einem nächsten Schritt erwartet die DB Netz AG bis Juli 2023 eine verbindliche Zusage zur 

Projektumsetzung durch die Stadt Erlangen. Auf dieser Basis würde die DB Netz AG die Ge-
nehmigungsanträge und Sperrpausenreservierung für 2025 verbindlich anmelden. Entspre-
chend den Informationen aus dem Ministerium und der DB Netz AG wäre die bis auf weiteres 
auch das einzige Zeitfenster, da auf dieser Magistrale auf Grund anderer Projekte zunächst 
keine derartigen Maßnahmen genehmigungsfähig wären.  

 
 Weiterhin wird seitens des Ministeriums auch betont, dass beide Projekte im engen Zusam-

menhang stehen und nur gemeinsam gefördert werden können.  
 
 Da weder die bauliche Realisierung der Personenüberführung und des Aufzuges noch der spä-

tere Betrieb durch die Verwaltung mit eigenen Personal realisiert werden können, würden die-
se Leistungen auf die DB Netz AG übertragen bzw. der Betrieb, Unterhalt und die künftige Er-
neuerung abgelöst werden.  

 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
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Die AfD-Stadträte 
                Dipl.-Kfm. Siegfried Ermer  
  Christine Otter 
 Telefon: 0171 771 82 45 
 E-Mail: kv.erh@afdbayern.de 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 

Rathausplatz 1 

91052 Erlangen 

 

25.06.2023 

 

Anfrage: Ausbau der Energie-Infrastruktur in Erlangen  
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

Anfang Mai gab Deutschlands größter Immobilienkonzern Vonovia bekannt, 

eine Vielzahl von bereits installierten Wärmepumpen nicht anschließen zu 
können, weil nicht genügend Strom zur Verfügung stehe. 

Gleichzeitig stand im Handelsblatt, dass Netzbetreiber befürchten, der 
steigende Stromverbrauch könne das Netz destabilisieren und sie sich daher 

mehr Möglichkeiten wünschen, Wärmepumpen und Ladestationen abzuschalten 
um das Netz zu entlasten.  

 
Die gesetzlichen Vorgaben der Bundesregierung sehen jedoch vor,  in Zukunft 

nur noch Wärmepumpen und Stromheizungen zuzulassen, bis 2030 sollen 
sechs Millionen Geräte angeschlossen sein. Zudem soll die Elektromobilität 

massiv erhöht werden. 
 

Vor oben genannten Hintergründen bitten wir daher um schriftliche 
Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Mit welchem Anstieg des Stromverbrauchs rechnen die EStW in den 
kommenden zehn Jahren? 

2. Reichen die bestehenden Stromnetze aus, um den weiteren Ausbau von 
Wärmepumpen und Elektroladestationen zu ermöglichen? 

3. Falls nein, welche Maßnahmen sind in den nächsten Jahren geplant, um  
entsprechende Kapazitäten aufzubauen?  

4. Welche Kosten werden der Stadt Erlangen dadurch entstehen? 
 

 
Siegfried Ermer  

Christine Otter 
AfD-Stadtratsgruppe 
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25.06.2023 

 

Anfrage: Migration  
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

Die Stadt Erlangen engagiert sich bei der Migration außergewöhnlich stark. 

Daher werden Maßnahmen und deren Aufwendungen überdurchschnittlich sein. 
Auch ist zu erwarten, dass uns diese Aufgaben noch viele Jahre begleiten 

werden. 
 

Wir stellen deshalb hierzu folgende Fragen und bitten um deren schriftliche 
Beantwortung: 

 
1. Wie viele Personen befinden sich derzeit nachweislich in Erlangen, die 

sich ohne Ausweispapiere oder ohne einen zugesprochenen 
Aufnahmetitel hier aufhalten (sog. illegale Einwanderung)? 

2. Wie viele Ukrainer sich derzeit in der Stadt Erlangen gemeldet? 
3. Wie viele mehr als der Verteilungsschlüssel vorgibt hat Erlangen freiwillig 

aufgenommen (z.B. sog. Bootsflüchtlinge)?  
4. Wo sind diese Personen(gruppen) derzeit untergebracht?  

5. Was kostet der Stadt monatlich die Aufnahme von Flüchtlingen, illegalen 

Migranten und Personen mit Ukrainischer Staatsangehörigkeit? 
6. Mit welcher Summe werden derzeit alle Kosten (Unterbringung, 

Verpflegung und soziale Leistungen) für Flüchtlinge, Migranten und 
Ukrainer budgetiert? Die Beantwortung möge nach folgenden Leistungen 

spezifiziert werden (analog BW-Flüchtlingsrat): 
 

a)     Sozialleistungen 
b)     Gesundheitsleistungen 

c)     Unterbringung und Wohnen 
d)     Sprachförderung 

e)     Bildung - Schule, Berufsschule, Studium 
f)     Ausbildung und Arbeitsmarkt 

g)     Alltag & Freizeit 
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7. Wie viele Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit gehen einer 
sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nach (in Anzahl und Prozent)? 

8. Wie viele Personen, gemeldet in Erlangen, wurden seit 2016 in ihr 
Zielland (Heimatland) zurückgeführt? 

9. Wie viel Personalstunden und -kosten werden monatlich für diesen 
gesamten Aufgabenbereich aufgewendet? 

 
 

Siegfried Ermer  
Christine Otter 

AfD-Stadtratsgruppe 
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